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 IKEK

 Verstetigung des Prozesses

- Stadtebaulicher Fachbeitrag, Gestaltungskriterien
 Fordermoglichkeiten

 Fordergrundsatze

 Fordergebiete

Werra-Meil3ner-Kreis, Stab Demografie Dorf- und Regionalentwicklung




IKEK Prozess




Ablauf IKEK

Lokale Veranstaltungen

1. IKEK-Forum  Zusammenfiihrung und Austausch der lokalen Ergebnisse,
gesamtkommunale Handlungsfelder und Themen

4. IKEK-Forum  Diskussion und Bewertung der Projektideen

5. IKEK-Forum  Leitprojekte, Startprojekte, gesamtkommunale Strategien

6. IKEK-Forum  Riickkopplung der Ergebnisse, Verstetigung

Offentliche Abschlussveranstaltung




Lokalen Foren
und Ortsteilsteckbriefe



Ortsteilsteckbriefe_

Bestandsauinshme

Kurzcharakteristik

Jestadt isl mit 798 Einwobnern (Stand 2013) der diltgroBte Orlsteil der 4.728 Eirwchner zahlenden Cesarmtkemmune Meinhard. Er ist der
wesllichste Orlsteil und fegt im Werratal am Fu® des Hohenzuges Meinhard, ca. £ ke nordwestiich der Kreisstadl Eschwege. Die Famiie
wvon Boyneburg-Honstein eriell Jestadt 1414 als Lenen. Im Ortsiern ist diese Historie mit dern Ensemble der Kirche, dem Schiolt als Wohn-
silz der Farnilie sowie dem Anger als Orl des Gerchls ablesbar. Die Orlsteile haten sich 1972 zur Grefigemeinde zusammengeschiossen.

Bevolkerungsentwicklung und Prognose

Die Eirchnerzahl isl in den vergangenen Jahren um 9,5% aurack
gegangen. 2003 belrug sie noch 879 Parsonen, n 2013 sind es 786
Personen.
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Altersstruktur
25% der Enwonner sind Uber 65 Jahre all. Kinftig wird sich eing
Uberalterung der Bevolkerung auch in Jestadt zeigen.

e
E % N

» Dorigemeinschaltshaus: 1 lesibarer Saal (60gm'120 gm), The-
ke, Kuche, Todelten und Nebenriume, tarrierelrer; Bacheret im
Cabaude; ein Raum an Friseursalon vermigtel Schutzeabeaim mil
Schieoahn im Dachgeschoss

» Zusland: Cammung des Dachstuhis erforderich (Marderschaden),
Samerungoedart im Keller (Feuchligkeil)

* Auslastung 2012: 350 Veranstaltungen; die Raume werden fr
Angebaote der Vareine sowie [ar Vermietung und private Varanstal
lungen genulzt

weitere Einrichtungen

* Backhaus

» Schulzhutle: offen, nnen Raumn fr 15 Pers., keine Tolelle

« Schatzenheim, rn DGH integrerl, met Schielbahn

» Schatzenverein mil egenem Vereinsheim

» Sporfierbaim: EG genulzt durch TSV, Gastraum; OG genulzt durch
TSV und Jugendraum fir ca. 15 Jugendiche, eigener Eingang

* Verginshern des Heirmalvergins m allen Sprtzenhaus
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Gesundheit Einrichtungen der sozialen Infrasiruktur
* a5 qibt kein Angebol <5 gitt 2 Pllegedienste
« gin Senioren-Angebot basteht uber die Kirche (alle 2 'Weehen) und
Burger-/ Dorfgemeinschaftshaus uter die Veraine (2.B. Sgorlverein, Meimatveren, Landfrauen elc.)

« kemmunaler Jugendpfieger, Jugendrawm; eig. Jugendraum des
Hermalverains. 'Weitere Angebote bieten die Krche und Verene
(2.B. die Sparlen der Feuerwehr)

«ev. Kirche, Gemeindehaus Paul-Gerhardl-Haus. Angebote u.a.
Familiengatiesdienst, Kids Club, Young Teens, Frauensfruhstick ..

Profil

Bestandsaufnahme

Vereine

« Fordenverein - Verein der Vereine
« VK

* Hernabverein

« Freswillige Feuenwete

« Landiravenveren

« Gesangverein Germania®

» TSV Jesladt

» Schulzenverain (Edalwei’d®

» Schulzenverain Huberlus®

» Reit- urd Faheverein Poch-
mishle Jestad! e V.

» Spar- und 'Wanderverein

Meinhard-Jestadt

Bildung

+ nackste Grundschule in Gretendort
+ Gerneindesucherei im DGH

+ Fuhrungen durch den Ort

Handwerk, Gewerbe, Dienstleist

* amibulanler Pllegedienst

* Enzehandel und Montage ven
Bauvelernenten (Fenster, Turen)

* Enbau v. Baulertigleden, Fus-
badenverlegung, Holz- und
Bautenschutz

* Herstellung und Vertried von
Maschirenlelen

* Herstellung und Vertried von
Soft- und Hardware, Computer-
u. Bleklroartiken

* Hundeschule

* Bau- und Mabellischleres

* Damen- und Herrenschnederei

» Veranslaltungsservice, Mcbile
Discothek, Cisgockey

» Ingenieurbare fur Tiefbau

» Werbung und Markeling-
Dienstieister

» Irdduslriemnontage

» Trinkwasseranalysen und
-auftereitung

» Tagesmulter (Kinderbetreu-
ung)

» Fuhrunlernenimen, Bagger-
und Erdarteien

» Haus- und Garlensenvics;
Gartengeslaltung,

» Camping- und Freizeitarlikel,

» 2 Praxen fur Physictherapre

» mobie Fulipflage

» kein Gawerbegebiet

Leerstand

+2 Wonngebaude im Ortskern: mehrere Wirtschaflsgebaude im
Aulenberaich

Flichenreserven

+ keine Baugebiete; 6 Baulucken im Aulenbereich

Plétze, Treffpunkte drauBen, Orisbild

Das Orlsbid ist durch zahkeiche alte Fachwerkhiuser und den An-
ger peprag!. Trefpunkie im Corl gind der Anger, der Mehrgeneratic-
nenglatz, die Schutzhille am Wakirand, der Brunnenplatz aufter-
halb und die Sitzgruppe in der Strafie ,Uber den Hofen',

Nahversorgung, Gasthauser
« gine Backerei mit Café

« gine Gaststatle, eine Besenwirischalt

« 2 Fristure

«ein Hol mit Dreklverkauf
« Krauterladen

« zahireiche mebile Handler

Freizeiteinrichtungen ! Tourismus

+ Rundanger, mittelaiteriiche Docfiirche, Burg Farstenstein (Pri-
valbesitz), Schloss Jesladt, judischer Friedhol aus dem 17 Jh.,
Eriebais-Stadlfuhrung, Kulturscrmmer Nordhessen: Angebate im
Schoss

+ Wandermiglichkeil im Nalurschutzgebiol  Weinbarge®, Werratal-
radwog, Sportmoglichkeiten (Tennis, Schielen u.a.), Mehrgenera-
fonenglalz

+ Rad-Pension Vila Veld', 2 DZ 1 Fe'Wo, FeWo im Schloss, 4
Wohn., Fe'Wo Eckmann, 1 DZ; Fe'No Agpel, 2 Wohn.. Fe'Wo, 1
Wohin,

Natur und Landschaft

+ Naturschulzgleel Weinberge mil Wandermagichkeiten
+ Mainhardsea

+ Gesleinsformationen

_allgemeine Informationen

_wichtige Aussagen zu

_Bevolkerungsentwicklung
_Leerstand



Ortsteilsteckbriefe

Prégende Starken und Schwéichen (Ergebnis der lokalen Veranstaliung)

Thema Starken Schwichen

Kommunikation und Trefl- + die vorhandenen Raurnlichieilen sind gut » die Nachoarschallshilie konnle besser organi-

punkle / Dorfgemeinschalt » die Angebote der Vergine fur ale Bevolkerungs- siert sein
gruppen sind ausreichend * a5 bestehl tw. Sanierungsbedarf bern DGH
» de offene Bavolkerung
Stadtentwicdung und » Leerstand wrrd aufgetangen -
Versorgung » gute Nahwersorgung, auch durch die Nahe zu
Eschwege

» gute Aulenthaltsqualitaten im Orl

Technische Infraslrukiur - » die Braitband-Versergung ist schiachl

und Wreschalt * die Belastung durch die stark befahrere Hauol-
stralie ist grolb
* 85 giot wenig Angebote fur Erwachsanentildung
(Weilerbidungen)
Freizeil und Tourismus, + die vorhandene Gaslrenornie ist gut -—
Landschatl und Nalur » allrakives Radfanhrgebiel
» gule private Landschallspliege

_Starken und Schwachen
_Schwerpunktthemen

Profil Meinhard-Jestadt
Einschtzung der Zuundisfhigkeit des Stadtisils
| i
Ot unter 18 | Vereine Ok
2008 2013 [10) Jahre (36) or Learstand in Miuten bowertung
794} raz 6,6 12,8 13 13 71 8
Grebendort 1625} 1.708) .s.c) 14,0 10 3 (13
Hitzevode 198 AEE] 26 12,4 4 1 &7
Jestade 235) 735 7.0 15,0 1 2 61
Maotzerrode 162} 148 -8.7 19.6 7 3 64
asal  svol el s 10) 4 9
954 872 8.6 152 10) i 68l 8l

» Nahverkelr nach Eschwege

» Mecbiitat peivale Losungen finden, 2.B. Fabediensle

» Erbalt und Starung des Vereinslebers

» Erhalt und Starkung der Zusammenarbeit der Verene
» Erhalt des Bargerzusammenhalles

Projekfidesn

Thema Pr

Schwerpunithamen fir das IKEK Bailrag zur gesamiommunalen Entwicklung

+ Melrgeneralionenplalz

+ Forderveren | Verein der Vereine

+ Angebot: Orisleil Ubergredende Absimmung der Vereingtermne
auf Grundlage des Jesladter Verainskalenders

Kemmunikation und Trefl- —
punkle | Derfgemenschall

Sladtentwickiung und
Versergung

» Bekarntmachen des Leerslandes und bessere Informalionen durch Learslandskataster

Technische Infrastruklur
und Wirlschaft

» OPNV-Antindung an Stadtbakabel i Niederone

Frezeil und Towismus,
Landschall und Natur

* bessare Beschiderung der Sehenswurdigkeien' Gastrenomie an den Routen fur Radiahrer/ Wanderer

_Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung

_Projektideen



Starken und Schwachen



Starken/Schwachen der jeweiligen Orte

e

leobendotf

Hitzelrode

Jestidt

Lt

'Nmmde

Schwebda

Kommunikation und
Treffpunkte, Dorfgemeinschaft

_Raumlichkeiten

_Dorfleben/Festivititen

_Vereinsleben

_kulturelles Angebot

_Nachbarschaft/Engagement

_Einbindung der Kinder

_Einbindung der Jugend

_Einbindung der Senioren

Stadtentwicklung und
Versorgung

_Leerstand

_Aufenthaltsqualitdten im Ort

_Nahversorgung

_Bildung

_gesundheitliche Versorgung

Technische Infrastruktur und
Wirtschaft

_DSL/Breitband

_Verkehr

GPNv

_Energie

_Arbeitsplitze

Freizeit und Tourismus,
Landschaft und Natur

_Wander- und Radwege, Wasser

_Gastronomie/(Jbernachtung

_Vermarktung

_Landschaftspflege

grundsatzlich qut

der OrtsgroRe angemessen verbesserungswiirdig

akzeptabel

Handlungsbedarf




Starken/Schwachen der Gesamtkommune

Starken

Schwachen

Kommunikation und Treffpunkte
Dorfgemeinschaft

_Raumlichkeiten

das Raumangebot ist grundsatzlich gut

teilweise besteht Sanierungs- / Optimierungsbedarf

_Dorfleben/Festivitdten

es gibt in der Regel ein intaktes Dorfleben

kleiner Kreis von Akteuren; Zugezogene sind wenig
prasent

_Vereinsleben

das Dorfleben wird stark durch die Vereine getragen

konkurrierende Aktivitdten, fehlende Abstimmung
teilweise: Engagement ldsst nach, Vereine iiberaltern

_kulturelles Angebot

Angebot durch Vereine, Kirche und Dorfgemeinschaft
ist angemessen

Angebot kdnnten besser vermarktet werden

_Nachbarschaft/Engagement

Nachbarschaftshilfe [duft unbiirokratisch, privat
organisiert

nur mittelbar, nicht fiir den Gesamtort

Kitas und Spielpldtze sowie Angebote sind ausreichend

_Kinder Kinder sind wenig prasent im Ort
vorhanden
e Jugendpfleger; Jugendraum in jedem Ort; Einbindung | die Angebote entsprechen der DorfgréRe, die
a durch die Vereine Jugendlichen orientieren sich weg vom Ort
) Angebot durch Vereine, Kirche und Dorfgemeinschaft . o
_Senioren eigene Mobilitdt ist Voraussetzung

ist ausreichend




Leitbild /

Kommunale Handlungsfelder



Leitbild - Stichworte

An Qualitaten haben wir:

_Natur und malerische Landschaft

_Attraktive Orte

_Nahe zu Ober- und Mittelzentren und giinstigen Wohnraum
_gutes Vereinsleben und ehrenamtliches Engagement

Das sind unsere Ziele:

_Arbeitsplatze sichern und schaffen

_Leerstanden entgegenwirken

_Ausbau und Forderung der Freizeitmoglichkeiten und des Tourismus
_Ausbau der Infrastruktur

_ein starkeres Miteinander der Ortsteile - WIR-Gefiihl



Leitbild

Meinhard, mit seinen lebendigen Orten und den freundlichen Menschen, stehen in allen Altersschichten fiir ein aulergewdhnliches
Miteinander und Fiireinander.

Hohes ehrenamtliches Engagement pragt die vielfdltige Vereinskultur und macht daher die Gemeinschaft so lebenswert und liebenswert.
Jung und Alt, Neubiirger und Menschen unterschiedlichster Nationalitaten fiihlen sich nicht nur in den vielen Vereinen und
Institutionen sondern in der gesamten Gemeinde integriert und informiert.

Offentliche Einrichtungen, Sport-, Freizeit- und Begegnungsstitten sind biirgernah und sehr belebt. Sie sind zeitgemiR ausgestattet
und lassen daher keine Wiinsche offen. Bei den Bildungs-, Erziehungs-, und Betreuungsangeboten, der arztlichen Versorgung, der
Nahversorgung sowie der Nachbarschaftshilfe verfiigt die Gemeinde iiber ein enges und flachendeckendes Netz. Meinhard fordert

Bauantrage, erschliel3t Baugebiete und halt Wohnraum verschiedenster Anspriiche preisgiinstig vor. Erschwinglich leben ist die Devise
der Kommune.

Begiinstigt durch die kurze Anbindung an FernstraRen und Flughafen, durch zeitgemaRe Kommunikationsnetze, durch geringe

Steuersatze sowie durch motivierte und engagierte Mitarbeiter, fiihlen sich kleine und mittelstandige Unternehmen am Standort
Meinhard sehr wohl.

Meinhard ist eingebettet in eine malerische Landschaft zwischen Berg, Tal und Wasser, bei denen die Berg- und Seenattraktionen zu
einem Ganzen verschmolzen sind. Die touristischen Moglichkeiten sind sehr vielfdltig, reizvoll und attraktiv zugleich. Die

Seenlandschaft Meinhards gemeinsam mit dem Waldnaturschutzgebiet Hessische Schweiz haben sich zu einer romantischen
Urlaubsregion im mittleren Werratal etabliert.

In Meinhard auf Touren, naturnah leben und wohnortnah
arbeiten. Eine Gemeinde zum Wohlfiihlen.



kommunale Handlungsfelder

_Dorf- und Vereinsleben

_Dorfbauliches

_Leerstand, Dorfbild und Freiflachen, Wirtschaft und Energie
_Tourismus, StralRenbild und Mobilitat

_Versorgung und Mehrgenerationen



Entwickeln von Zukunftsvisionen

Wie wird sich Meinhard in 10 Jahren prasentieren,
wenn alles so gut wie nur denkbar lauft?

Wasmuss getan werden,

damit alles so gut wie nur denkbar lauft?

Wie wird sich Meinhard in 10 Jahren prasentieren,

Was muss getan werden
ie nur denkbar lduft? : : ”
wenn alles so gut wie damit alles so gut wie nur denkbar lauft?
in Bezug auf Leerstand und stidtebauliche Entwicklung ;
Umgang mit Leerstand in Bezug auf Leerstand und stidtebauliche Entwicklung
Ortsbild und Freifiachen Umgang mit Leerstand
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Dorf- und Vereinsleben

_Verbesserung der Kommunikation

_Attraktivierung des offentlichen Miteinanders
_Nachbarschaftshilfe

_Aktionen

_Einbindung der Neubiirger in das Dorfleben

Dorfbauliches und Dorfbild

_Attraktivierung der o6ffentlichen Gebaude

_Imagegewinn durch ein attraktives Dorfbild



Versorgung und Mehrgenerationen

_Koordinierung der Versorgungsangebote
_Erhalt und Starkung der Nahversorgung

_Erhalt und Starkung der medizinischen Versorgung
_Wohnen im Alter

_Einbinden aller Generationen

Leerstand, Wirtschaft und Energie

_Vermarktung von Gebdauden und Bauliicken
_Erhalt/Zuwachs der Einwohnerzahlen
_Attraktivierung des Wirtschaftsstandortes Meinhard
_Sichtbarmachen der Wirtschaftsbetriebe

_Energie



Tourismus, Landschaftspflege und
Mobilitat

_Information und Werbung

_Ubernachtung und Gastronomie
_Potentiale nutzen
_Attraktivierung der Landschaft
_Mobilitat



Startprojekte



Kommunikation und Gemeinschaft
AG 1: Wir in Meinhard :

Startprojekte:

_Ausweltung des Freiwilligentags
_Infokasten

_Meinhard-App

_der Ortsvorsteher als Koordinierungsstelle
_Schaffung neuer, offener Vereinsstrukturen

Zusammen mit AG 4
_Tag des offenen Dorfes




Versorgung, Mobilitat, Barrierefreiheit, etc.
AG 2: Meinhard 65+

Startprojekte:
_Betreutes Wohnen
_Dorfladen




Dorfbild und Dorfbauliches
AG 3: Meinhard ist schon

Startprojekt:
_Planung der Sanierung und Optimierung
der Weinberghalle in Frieda




Wirtschaft, Energie und Tourismus
AG 4: Gastgeber und Arbeitsgeber Meinhard

Startprojekte
_Verbesserung DSL und Mobilfunk
_Meinhardweg

Zusammen mit AG 1
_Tag des offenen Dorfes




Verstetigung des Prozesses




Dorfentwicklung Meinhard

Bausteine einer Umsetzungsstrategie

* Arbeitsfahige Strukturen: Steuerungsgruppe,
Arbeitsgruppen

* Projektarbeit

* Fortlaufende Information und Abstimmung
* Finanzierung

 Offentlichkeitsarbeit




Zusammensetzung

Steuerungsgruppe:

Blirgermeister, Verwaltung, Vertreter/innen der Politik, Vertreter/
Innen der AG. Ortsvorsteher, Kirche, Landkreis

Arbeitsgruppen:

(orientieren sich an den Handlungsfeldern des IKEK Prozesses)
Blrger/innen aus allen Ortsteilen, jeweils 1 Vertreter/in sollte fir

die Steuerungsgruppe entsandt werden

AG 1 AG 2 AG 3 AG 4




Aufgaben

Steuerungsgruppe: Treffen:

Koordinierung des Gesamtprozesses Ca. 3-4 pro Jahr
Priorisierung der Projekte fur die Forderung
Unterstutzung bei der Umsetzung von Projekten
Durchfiihrung von offentlichen Veranstaltungen
Evaluierung der Projekte

Information an Gemeindevorstand

Arbeitsgruppen
Konkretisierung von Themen und Projekten
Projektvorschlage fur Steuerungsgruppe Projekt/-en die
Neue Projektideen sind moglich vorbereitet werden
Organisieren sich fachlichen Input sollen
Organisieren Informationsveranstaltungen

Treffen:
Abhangig von

AG 1 AG 2 AG 3 AG 4




Inhalte der AG’S

Arbeitsgruppen

AG 1: Wir in Meinhard — Kommunikation und Gemeinschaft
Ansprechpartnerin: Annika Hose, annikahose@gmail.com

AG 2: Wohnen 65+ - Nahversorgung, Mobilitat, Barrierefreiheit
Ansprechpartner: Bernd Appel, bcdappel@aol.com

AG 3: Meinhard ist schon — Dorfbild und Dorfbauliches
Ansprechpartner: Ernst Knoff, ernst.knoff@uni-kassel.de

AG 4: Gastgeber und Arbeitgeber Meinhard — Tourismus,
Wirtschaft und Energie
Ansprechpartner: Karsten Hose, karstenhose@t-online.de




Ablauf

AG entwickelt aus Projektidee ein Projekt

(Projektformular: Ziel, Ansprechpartner, beteiligte Ortsteile, Kosten, Zeitrahmen,
Finanzierungsmoglichkeiten)

Ein Vertreter der AG tragt Projekt bei der Steuerungsgruppe vor

Steuerungsgruppe berat tber Projektvorschlage und priorisiert
(mogliche Kriterien: Ableitung aus IKEK, gesamtkommunale Relevanz,
Finanzierbarkeit, ...Kriterien werden noch von Steuerungsgruppe definiert)

Prioritatenliste wird dem Gemeindevorstand zur Abstimmung
empfohlen

Kommune stellt Antrag beim WMK
Nach Erhalt des Zuwendungsbescheides wird das Projekt umgesetzt

AG und Steuerungsgruppe unterstlitzen das Fachbliro bei der
Umsetzung




die nachsten Schritte

Ortsteilebene/Gesamtkommunal
Vervollstandigen der Arbeitsgruppen
2 Treffen der AG’s, dann gemeinsames Treffen aller AG's und coaching
Selbststandige Arbeit/Projektvorschlage

Politikebene
Gemeindevorstand beschlielst das IKEK und den stadtebaulichen Fachbeitrag
Der kommunale Investitionsrahmen, verbunden mit dem Eigenanteil der
Kommune muss vom Kommunalparlament beschlossen werden
Gelder fur die Finanzierung der Projekte werden in den Haushalt eingestellt
Verabredung fur die Zusammenarbeit zwischen Steuerungsgruppe und
Gemeindevorstand werden getroffen

Verfahrensebene WI-Bank
Frau Bankert und Frau Kuhr erarbeiten das IKEK
Durchfiihrung des Koordinierungstermins, Wirdigung der Ergebnisse des IKEK




Ansprechpartner/-innen

Martina Frese == 05542 958 1807 (auBer Mo.)

_ Martina.frese@werra-meissner-kreis.de
Stab Demografie, Dorf- und

Regionalentwicklung

Uschi Bankert 0561 76 63 94 22
— > _
u.bankert@architekturundstaedtebau.de

Buro Bankert, Linker und
Hupfeld, Kassel




	Abschlussveranmstaltung IKEK, Private Förderung

